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Expedition : Karl -FriedrichS - Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen iu Empfang genommen werden .
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1801 .

Amtlicher Theil .
Durch Allerhöchste Kabinets - OrdreS vom 18 . v . MtS .

ist Folgende - bestimmt :
6 . Bad . Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Kameke , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Hamburg , zum Secondelieutenant der Reserve
des Regiments befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Walter , Vicefeldwebel , in Kontrole des Landwehr -
Bezirks Frankfurt a . M . , zum Secondelieutenant der
Reserve des Regiments befördert .

Rheinisches Jäger - Bataillon Nr . 8 :
v . Guionneau , Secondelieutenant , vom 1 . November

d . I . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei dem
2 . Rhein . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 23 kommandirt .

Kohlermann , Portepeefähnrich vom Brandenburgi -
fchen Jäger -Bataillon Nr . 3 , unter Beförderung zum
Secondelieutenant in obiges Bataillon versetzt .

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
Röchling , Vicewachtmeister , in Kontrole des Land »

wehr -Bezirks Sangerhausen , —
Müller , Vicewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Molsheim , — zu Secondelieutenants der Reserve
de - Regiments befördert .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
v . Marx , Vicewachtmeister , in Kontrole des Landwehr -

Bezirks Frankfurt a . M . , zum Secondelieutenant der
Reserve des Regiments befördert .

Badisches Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 :
v . Guerard , Unteroffizier . —
Richter , charakterifirter Portepeefähnrich , — zu

Portepeefähnrichen befördert .
Badisches Pionier -Bataillon Nr . 14 :

Doll mann , Secondelieutenant , in die 3 . Ingenieur -
Inspektion versetzt und der Fortifikation Neubreisach zu-
getheilt .

Landwehr -Bezirk Kalmar i. E . :
Merz , Premierlieutenant von den Pionieren 1. Auf¬

gebots . zum Hauptmann befördert .
Durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 24 . v . MtS .

ist Folgendes bestimmt :
5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :

v . Vogelfang , Hauptmann und Kompagniechef , unter
Stellung L Iu suite des Regiments , als Kompagnieführer ,
zur Unteroffizierschule Potsdam versetzt .

Ehrenberg , überzähliger Hauptmann , zum Kom¬
pagniechef ernannt .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 24 . v . Mts .
ist Folgendes bestimmt :

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
vr . Marold , Stabsarzt der Landwehr 1 . Aufgebots ,

zum Oberstabsarzt 2 . Klasse befördert .
Landwehr -Bezirk Lörrach :

Fischer , Assistenzarzt 1 . Klasse der Landwehr 2 . Auf -
gebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Gebweiler :
Zimmerlich , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klasse befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6 . November .

Die gestrige Versammlung radikaler französischer Ab¬
geordneter , in welcher über die Wiederherstellung der
„äußersten Linken " verhandelt werden sollte , ist von etwa
zwanzig Deputaten besucht gewesen . Es handelte sich
bei der Versammlung nur um kine Vorbesprechung ,
während bestimmtere Schritte für die Neubildung der
radikalen Oppositionsgruppe einer späteren größeren
Versammlung Vorbehalten bleiben sollen . Die Theil -
nehmer an der Besprechung kamen überein , in einigen
Tagen eine neue Versammlung einzuberufen , zu welcher
alle Deputirte eingeladen werden sollen , die in der
Kammer in der Regel mit den Radikalen abstimmen . In
dieser Versammlung sollen die endgiltigen Beschlüsse
gefaßt werden . In der Deputirtenkammer überwiegt die
Ansicht , daß der Versuch zur Neubildung der äußersten
Linken mißlingen werde , was allerdings nicht unwahr¬
scheinlich ist, da starke Meinungsverschiedenheiten zu über¬
brücken sein würden . Die Aktion der Radikalen dürfte
sich vor der Hand darauf beschränken , daß eine Inter¬
pellation über die allgemeine Politik der Regierung ein¬
gebracht wird . Die Gefahr für die Regierung besteht
auch nicht in einer formellen Neubildung der äußersten
Linken , sondern in dem Umstande , daß die Radikalen

überhaupt wieder in eine kriegerische Stimmung gekommen
und bereit sind , sich gegebenen Falls mit der Rechten
gegen das Kabinet zu verbünden .

Heute findet in Cork, dem Wahlkreise des verstorbenen
irischen Parteiführers Parnell , die Ersatzwahl zum Unter -
Hause statt ; das Ergebniß der Wahl wird aber nicht vor
Samstag Nachmittag bekannt werden . Im Gegensätze
zu dem Wahlkreise Kilkenny , wo die Ersatzwahl am
2 . November vorgenommen wurde , ist Cork keineswegs
ein sicheres Besitzthum der Parnelliten und die Anti -
parnelliten haben es auch nicht an Anstrengungen fehlen
lassen , diesen Wahlkreis der Gegenpartei zu entreißen .
Wie heiß es bei der Agitation in Cork hergegangen ist,
weiß man ; die Wahlbewegung wurde durch eine Reihe
blutiger Schlägereien bezeichnet und wiederholt mußte die
Polizei militärische Hilfe in Anspruch nehmen , um die
Ruhe auf den Straßen wiederherzustellen . Die Freunde
des verstorbenen Parnell spielen in Cork um einen hohen
Einsatz . Sie haben ihren neuen Führer John Redmond
dort als Kandidaten aufgestellt , indem sie hoffen , daß
das Bewußtsein , für die führende Persönlichkeit der Partei
einzutreten , die parnellitische Wählerschaft zu der eifrigsten
Betheiligung an der Abstimmung anspornen werde ; aber
es war ein gewagtes Vorgehen , das noch keineswegs
große Prestige des neuen Führers auf eine so gefähr¬
liche Probe zu stellen. Denn wenn der jugendliche John
Redmond dem ehrsamen Butterhändler Flavin gegenüber ,
den die Antiparnelliten als ihre « Kandidaten aufstellten ,
unterliegen sollte, so wäre das ein herber Schlag sowohl
für John Redmond persönlich wie nicht minder für die
ganze parnellitische Partei . Außer den beiden irischen
Kandidaten ist in Cork übrigens auch ein regierungs¬
freundlicher Bewerber aufgestellt , der Kapitän Sarsfield
von Donglyne , doch dürfte derselbe kaum ernstlich in
Betracht kommen.

Eine den brasilianischen Gesandtschaften zugegangene
Depesche aus Rio de Janeiro bestätigt die Auflösung
des Kongresses und fügt hinzu, der Präsident der Republik
werde die Nation berufen , an einem noch festzusetzenden
Tage neue Vertreter zu wählen . Die Dauer des Be¬
lagerungszustandes für Rio de Janeiro ist auf zwei Mo¬
nate bemessen. Präsident Fonseca begründet diese Maß¬
regel mit der feindlichen Haltung der bisherigen Kongreß¬
mehrheit und den „ Versuchen einiger Parteigänger des
Kaiserthums , die Monarchie wieder herzustellen " . Es ist
allerdings nicht unwahrscheinlich , baß die Erfahrungen ,
die man bis jetzt in Brasilien unter dem republikanischen
Regiment gemacht hat , Vielen den Wunsch nach der Rück¬
kehr zu der monarchischen Staatsform nahe gelegt haben ;
auch ist es natürlich , daß das monarchische Prinzip noch
von früher her zahlreiche Anhänger in Brasilien besitzt.
Indessen scheint die Unzufriedenheit , die in Brasilien be¬
steht und die bekanntlich auch schon in Straßentumulten
zum Ausdruck gekommen ist , im Allgemeinen nicht auf
monarchischen Bestrebungen zu beruhen , sondern sich gegen
die in Fonseca verkörperte Herrschaft der Militärpartei
zu richten . Der Marschall Deodoro da Fonseca ist eine
wenig versöhnliche , eigenwillige Natur und er stützt sich
offenbar darauf , daß er es eigentlich gewesen ist , der
den Umsturz der Monarchie und die Bildung einer Re¬
publik in Brasilien herbeigeführt hat . Es wird sich nun
bei den Neuwahlen zeigen , ob die große Mehrheit des
brasilianischen Volkes geneigt ist , dem Präsidenten un¬
bedingt Heeresfolge zu leisten, denn darüber besteht nach
dem Vorausgegangenen ja kein Zweifel , daß es sich bei
den Neuwahlen um ein Persönliches Vertrauensvotum für
den Präsidenten Fonseca handelt . Neue Ruhestörungen
anläßlich der Auflösung des Kongresses stehen wohl nicht
zu befürchten , wenn die Versicherung der Regierung zu¬
trifft , daß Armee und Marine treu zu ihr halten . Die
Regierung läßt übrigens erklären , daß sie die Verfassung
und die internationalen Verpflichtungen Brasiliens re -
spektiren werde .

Deutschland .
* Berti » , 5 . Nov . Am heutigen Vormittage unter¬

nahm Seine Majestät der Kaiser einen Spazierritt in
die Umgegend von Potsdam und arbeitete alsdann mit
dem Kriegsminister sowie mit dem Chef des Militär -
kabinets .

— Der Generallieutenant Albert Prinz zu Sachsen -
Altenburg , Kommandeur der 3 . Garde - Kavallerie¬
brigade , ist auf seinen Wunsch zu den Offizieren ü In
suite der Armee versetzt worden . An seiner Stelle ist
der bisherige Kommandeur des 1 . Garde - Dragonerregi -
ments „Königin von Großbritannien und Irland " , Oberst
v . Kotze , zum Kommandeur der 3 . Garde -Kavallerie -
brigade ernannt . An Stelle des Letzteren ist der Major
von dem Knesebeck , bisher etatsmäßiger Stabsoffizier

im Schleswig -Holsteinischen Ulanenregiment Nr . 15, mit
der Führung des 1 . Garde - Dragonerregiments betraut
und gleichzeitig ä, 1a suits desselben gestellt worden .

— Dex Bundesrath ertheilte in seiner heutigen
Plenarsitzung dem Gesetzentwurf betreffend die Vereins -
thaler österreichischen Gepräges seine Zustimmung .

— Die zum Uebungsgeschwader gehörenden
Schiffe „ Friedrich Karl "

(Flaggschiff ) , „ Friedrich der
Große " und „Kronprinz " (Geschwaderchef : Contreädmiral
Köster ) sind gestern in Christiania eingetroffen , wo die
Schiffe „ Deutschland " und „ Falke " bereits am 1 . No¬
vember angekommen waren . Das gesammte , aus den
genannten fünf Schiffen bestehende Uebungsgeschwader
wird am 12 . November von Christiania nach Kiel zurück¬
kehren .

— Auf der Tagesordnung der ersten Sitzung des
Reichstags stehen, außer der ersten Berathung des Ge¬
setzentwurfs über die Bestrafung des Sklavenhandels , vier
schriftliche und drei mündliche Berichte der Petitionskom¬
mission . Von diesen Berichten betreffen die schriftlichen
die Ausdehnung des Kranken - und des Unfallversiche¬
rungsgesetzes auf die Insassen der Gefangenen -, Beffe -
rungs - rc . Anstalten , die Revision des Wuchergesetzes
vom 24 . Mai 1880 , die Privatarbeiten der Militär¬
büchsenmacher und den Handel der letzteren mit Waffen
und Munition , sowie die Beeinflussung der Gastwirthe
in Bezug auf Versammlungen durch Amtsvorsteher und
Landräthe . Die mündlichen Petitionsberichte betreffen die
Einführung eines Zolles auf mit Salz bestreute grüne
Heringe und die kommunale Besteuerung des Weins , die
Verleihung der Rechte her juristischen Person an JnnungS -
auSschüfse , sowie die Abänderung der Unfallversicherungs¬
gesetze. Für die dann folgenden Tagesordnungen ist u . a .
als Material in Aussicht genommen : der Kommissions¬
bericht über den Gesetzentwurf betreffend die Abänderung
des Gesetzes über Krankenversicherung der Arbeiter vom
15 . Juni 1883 und der Kommissionsbericht betreffend
den Gesetzentwurf über das Telegraphenwesen des
Deutschen Reichs . Außerdem wird demnächst als Vor¬
lage erwartet : der Gesetzentwurf betreffend die Feststellung
des Reichshaushaltsetats für das Etatsjahr 1892/93
nebst den dazu gehörigen Anlagen .

— Die „ Kölnische Zeitung " bezeichnet heute selbst ihre
Nachricht , daß in dem neuen deutsch - italienischen Handels¬
vertrags der Weinzoll von 24 auf 15 Mark herab¬
gesetzt sei , als unbegründet . Wir haben schon gestern
darauf hingewiesen , daß Zuverlässiges über Einzelheiten
der deutsch-italienischen Vereinbarungen gegenwärtig noch
nicht bekannt werden dürfte .

— Die Abtheilung des Reichsversicherungsamtes
für Jnvaliditäts - und Altersversicherung hat bereits einen
eigenen Dirigenten . Dem Vernehmen nach wird es nun
beabsichtigt , demnächst auch für die UnfallversicherungS -
abtheilung eine solche Dirigentenstelle zu schaffen. Daß
sich auch die Nothwendigkeit ergeben hat , die Stellenzahl
für die ständigen Mitglieder des Amtes zu erhöhen ,
kann bei der stetigen Zunahme der Arbeiten nicht Wun¬
der nehmen .

— An der hiesigen Börse wurden heute Gerüchte um¬
hergetragen , daß infolge des aufsehenerregenden Zusam¬
menbruchs der alten Firma Hirschfeld und Wolfs gefetz-
geberische Maßnahmen gegen Mißbräuche im Bank¬
geschäft bevorständen . An einer Bestätigung dieses Ge¬
rüchtes fehlt es bis jetzt .

— Der bereits erwähnte Mas des Kaisers von Ruß¬
land über die weitere Ausdehnung des Ausfuhr¬
verbots hat nach der Uebersetzung der „ St . Pet . Ztg . "
folgenden Wortlaut :

„Nach Klarstellung der Roggencrnte im Juli d . I . verboten
Wir durch Unseren Erlaß an den Dirigirenden Senat vom 28 .
Juli o . die Ausfuhr von Roggen , Roggcnmebl und Kleie jeg¬
licher Art über die Grenzen des Reichs . Gegenwärtig haben
Wir für wohl befunden : 1 . Das Verbot der Ausfuhr von
Roggen , Roggrnmehl und Kleie jeglicher Art in
Kraft belassend , dieses Verbot außer auf Weizen , auf
sämmtliche Arten G rtr eid e und Kartoffeln » sowie auf
die auS den zur AuSfubr verbotenen Getreidearten und Kar¬
toffeln erzeugten Mehl - , Malz - und Grützeprodukte ,
sowie Brodteig und gebackenes Brod auszudehnen .
2 . Dieses Verbot vom darauffolgenden Tage nach der Veröffent¬
lichung dieses Unseres Erlasses in der Gesetzsammlung in Kraft
treten zu lassen , wobei es dem Finanzminister anheimgestellt ist,
die betreffenden Zollinstitutionen von dem Inhalt dieses Erlasses
zur sofortigen Nachachtung telegraphisch zu benachrichtigen .
3 . Als Ausnahme bei dem gegenwärtigen Verbot , nicht länger
als im Laufe dreier Ta ge nach dem Inkrafttreten desselben»
die Ausfuhr der gegenwärtig zum Export in 's Ausland ver¬
botenen Getreidewaareu zu gestatten : s . wenn sie zur Vervoll¬
ständigung der Ladung der Schiffe bestimmt sind , die vor der
Veröffentlichung dieses Erlasses in der Gesetzsammlung begonnen
worden » oder b . wenn sie vor diesem Termin zum Transport Per
Eisenbahn über die Landgrcnzstationen in 's Ausland abgefertigt :

»



worden . 4 . Dem Finanzminister anheimzustellen , alle bei der

Ausführung dieses Unseres Erlasses im Finanzministerium mög¬
licherweise auftauchenden Zweifel endgiltig zu entscheiden . Der

dirigirendr Senat wird nicht unterlassen , zur Ausführung dieses
Unseres Erlasses die nöthigen Anordnungen zu treffen . Fredens -

borg in Dänemark , den 16 . Oktober 1891 . Alexander .
"

— Heute nahm die Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung die Wahl des zweiten Bürgermeisters
an Stelle des in den Ruhestand übergetretenen Geheime¬
raths -Duncker vor . Mit 96 von 103 Stimmen wurde
der Stadtsyndikus Zelle , Mitglied des preußischen Ab¬
geordnetenhauses , gewählt . Herr Zelle (geboren am
19 . September 1829 ) gehört der freisinnigen Partei an ;
er hat sich aber auch bei denjenigen , die politisch mit
ihm nicht übereinstimmen , durch sein versöhnliches Wesen
Achtung erworben . Daß die Stadt Berlin über ein so
tüchtiges Heer von subalternen Beamten verfügt , ist
wesentlich Zelle 's Verdienst , der unermüdlich thätig
gewesen ist, durch Vorträge die jüngeren Bureaubeamten
heranzubilden .

— Seine Majestät der Kaiser hat das preußische Kul¬
tusministerium ermächtigt , dem Centralausschuß zur För¬
derung der Jugend - und Volksspiele in Deutsch¬
land eine einmalige Staatsbeihilfe von 3 000 Mark zu
gewähren .

Frankfurt , 5 . Nov . Zur Feier des 25jährigen Be¬
stehens des 1 . Hessischen Infanterieregiments Nr . 81
fand heute Vormittag auf dem Kasernenhofe eine Parade
statt , an welcher außer vielen ehemaligen Offizieren des
Regiments die Spitzen der Militär - und Civilbehörden ,
unter ihnen der Stadtkommandant Generallieutenant
v . Stülpnagel , der Oberbürgermeister Adickes und der
Polizeipräsident Frhr . v . Müffling theilnahmen . Der
Chef des Regiments . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von Hessen , war persönlich zur Feier erschie¬
nen . Der Regimentskommandeur Oberst v . Sydow gab
in seiner Ansprache eine Darstellung der Geschichte des
Regiments und brachte das Hoch auf den Kaiser sowie
auf den Großherzog von Hessen aus . Am Nachmittag
vereinigte sich das Offiziercorps zu einem Festmahl . Für
die Mannschaften fand Abends eine Festfeier statt .

Stuttgart , 5 . Nov . Heute wurde der Landtag ge¬
schlossen. In der Kammer der Standesherren gab der
Präsident Fürst v . Waldburg -Zeil - Trauchburg einen Rück¬
blick auf die nun zu Ende gegangene erste 3jährige
Periode dieses Landtags , in der das Haus 44 Sitzungen
(neben 7 gemeinschaftlichen mit dem anderen Hause ) ge¬
halten hat . Berathen wurden 18 Gesetze, darunter 2
Finanzgesetze und Hauptfinanzetats , 3 Gesetze betreffend
die Beschaffung von Geldmitteln für den Eisenbahnbau ,
1 Gesetz betr . die Alters - und Jnvaliditätsversicherung ,
das Gesetz über die Verwaltung der Gemeinden , Stif¬
tungen und Körperschaften , das Gesetz betr . die Orts¬
schulbehörden rc . In der Kammer der Abgeordneten
gab der Präsident v . Hohl gleichfalls einen Rückblick
auf die parlamentarischen Arbeiten , indem er hervorhob ,
das Haus könne mit dem Bewußtsein treuer Pflichter¬
füllung auf seine Arbeiten zurückblicken. In einer ge¬
meinsamen Sitzung beider Häuser verlas der Präsident
des Staatsministeriums , Frhr . v . Mittnacht , das könig¬
liche Reskript , welches den Landtag schließt. Mit einem
Hoch auf Seine Majestät den König trennte sich die
Ständeversammlung . In der Schlußrede des Präsiden¬
ten des Staatsministeriums wird folgendes Resum6 der
Landtagsarbeiten gegeben :

„Mit Befriedigung dürfen Sie auf das Ergebniß Ihrer Ar¬
beiten in der abgetaufenen Periode zurückblicken . Bei oer Fest¬
stellung der Voranschläge für den Staatshaushalt der Jahre
1889 bis 1893 , welche vor Allem Ihre Thätigkeit in Anspruch
nahm , war es — dank der günstigen Finanzlage — ermöglicht ,
neben voller Berücksichtigung der Bedürfnisse des laufenden
Dienstes die direkten Steuern zu ermäßigen und den Civil -

staatsdienern , den Geistlichen und Lehrern , insbesondere den
Volksschullchrern , die dringend gebotene Besserung ihrer ökono¬
mischen Lage zu gewähren . Durch die Bewilligung namhafter
Beiträge zu den Kosten der Unterhaltung der Körperschafts¬
straßen und der Landarmenverbände , durch die Bereitstellung ver¬
mehrter Mittel für Beiträge an Gemeinden zu den Gehalten
ihrer Schulstellen , sowie zu Kirchen - , Schul - und Pfarrhaus¬
bauten haben Sie zu der wünschenSwerthen finanziellen Entlastung
der Gemeinden und Amtskörperschaften eine ersprießliche Mit¬
wirkung geliehen . Reiche Verwendungen sind von Ihnen be¬

willigt für Zwecke der Justiz , der Kirchen und Schulen » zur
Förderung gemeinnütziger Anstalten , zur Hebung der Landwirth -

schaft , zur Pflege von Handel und Gewerbe . von Kunst und
Wissenschaft . Dem Gebiete der Verkehrsanstalten ist Ihre um¬
fassende Fürsorge gewidmet gewesen . Die weitere Entwicklung
des Eisenbahnnetzes mittelst Herstellung von Bahnen vor¬
wiegend lokaler Bedeutung bat einen erfreulichen Fortgang ge¬
nommen . Zugleich haben Sie für Erweiterungen und Verbesse¬

rungen an den im Betriebe befindlichen Bahnen , sowie für die

Vermehrung und Verbesserung des Fahrbetriebsmaterials erheb¬
liche Beträge zur Verfügung gestellt und durch die Genehmigung
vorbereitender Schritte zum Bau für Familienwohnungen für
Unterbedienstetc der Vcrkehrsanstalten in Stuttgart einer Aus¬

dehnung der bestehenden Wohlfahrtseinrichtungen erwünschten
Vorschub geleistet . Unter den Gesetzgebungsarbeiten dieser Periode
nimmt das Gesetz über die Verwaltung der Gemeinden ,
Stiftungen und Amtskörperschaften die erste Stelle ein .
Durch dasselbe hat die seit einer Reihe von Jahren schwebende
Frage einer Reform auf dem Gebiete der Gemeinde - und Amts -

körperschastsverwaltung vornämlich in Absicht auf die Weiter¬
entwicklung deS Grundsatzes der Selbstverwaltung ihre Lösung

gefunden unter gleichzeitiger Berücksichtigung der besonderen Be¬

dürfnisse der größeren Städte . Im Zusammenhang hiermit ist

durch das Gesetz über die Ortsschulbehörden die zufolge des Weg¬

falls der Kirchenkonvente nothwendig gewordene Neubildung der

Organe der örtlichen Schulaufsicht herbeigcfürt . Die

Einrichtung größerer Landarmenverbände und die hier¬
durch ermöglichte bessere Ausgleichung der Landarmenlasten er¬

scheint geeignet , den in Beziehung auf das öffentliche Armen¬

wesen hervorgetretenen Mißständen innerhalb des Rahmens der

Landesgesetzgebung wirksam zu begegnen . Der Steuergesetz¬

gebung ist in mehrfachen Beziehungen eine Ergänzung und
Verbesserung zutheil geworden . Die Strafbestimmungen des
Einkommenssteuergesetzes sind in einer dem hervor¬
getretenen Bedürfniß entsprechenden Weise der Reichsstrafprozeß -

ordnung angepaßt . Weiter sind zu erwähnen das Gesetz über
die Kommunalbesteueruna des Hausirgewerbcbetriebs
und das Gesetz über die Erhebung eines Zuschlags zur Hunde¬
abgabe durch die Gemeinden - Das Ausführungsgesetz zu dem

Reichsgesetz über die Jnvaliditüts - und Altersver¬

sicherung hat durch Schaffung einer besonderen Ortsbehörde
für die Arbeiterversicherung die Durchführung dieser Gesetzgebung
wesentlich erleichtert . Auch in dem Gesetz über die Fürsorge für
Beamte infolge von Betriebsunfällen und dem Gesetz
über die Umlegung der Beiträge zu den landwirthschaft -

lichen BerufSgenossenschaftcn ist ein weiterer Fort¬
schritt auf dem sozialpolitischen Gebiete begründet . So ist unter
Ihrer unermüdeten Mitwirkung eine Reibe wichtiger und bedeu¬
tungsvoller gesetzgeberischer Aufgaben gelöst . Für Alles , was
von Ihnen geleistet worden , habe ich Ihnen den warmen Dank
Seiner Majestät des Königs auszudrücken . "

8 Straßburg , 5 . Nov . Wie bereits bekannt worden
ist, haben sich die Ereignisse in dem 5 Kilometer von der
deutschen Grenze liegenden Orte Bussang bei dem Feste
der Einweihung der französischen Bahnlinie St . Maurice -
Bussang (die Linie Epwal - St . Maurice bestand schon
längere Zeit und das neu eingeweihte Stück ist eine Fort¬
setzung derselben ) , das sich bekanntlich zu ausgesprochen
deutsch -feindlichen Kundgebungen , zu einer Art Revanche¬
fest zuspitzte , genau so zugetragen , wie sie im Pariser
„Temps " und nach demselben in der deutschen Presse
geschildert wurden . Die Revanchereden Ferry 's wurden
von allen Theilnehmern mit Enthusiasmus begrüßt u . s. w.
Unter diesen Theilnehmern befanden sich auch zwei im
Oberelsaß ansässige Fabrikanten , Dreher und Gros in
Wesserling . Dies auffallende Verhalten von zwei ober -
elsässischen Großindustriellen derjenigen Sorte , die ohne¬
hin schon reichlich auf dem national -politischen Kerbholz
stehen haben , veranlaßte die elsaßckothringische Regie¬
rung . Ermittlungen anzustellen über die Theilnahme der
Elsässer an dem Revancherummel in Bussang . Dieselben
waren bereits am 2 . d . M . zum endgiltigen Abschluß
gelangt mit der Entschließung der Regierung , den Fabri¬
kanten Eduard Gros , vom Hause Gros , Roman L Cie .
in Wesserling , der die schweizerische Staatsangehörigkeit
besitzt , auf Grund des Gesetzes vom 3 . Dezember 1879
aus Elsaß - Lothringen cxuszuweisen und dem Fabrikanten
Dreyer gegenüber , der die deutsche Staatsangehörigkeit
hat , sich varauf zu beschränken , ihn von dem Amte eines
Ersten Ergänzungsrichters beim Amtsgericht St . Amarin
zu entfernen . Die Absetzung des Letzteren geschah , wie
wir auch bereits gestern mittheilen konnten , sofort , wäh¬
rend die Ausweisung des Gros thatsächlich erst heute
Vormittag erfolgen konnte , da derselbe nach Paris ver¬
reist und erst gestern Abend nach Wesserling zurückgekehrt
war . Dies thatkräftige Vorgehen unserer Regierung
wird gewiß überall in Deutschland umsomehr als gerechte
Sühne für das friedensgefährliche Benehmen dieser
elsässischen Französlinge empfänden werden , als die
öffentliche Meinung eine scharfe Ahndung dieses Ver¬
haltens erwarten durfte , das so wenig im Einklang stand
mit den seit Aufhebung des Paßzwangs wiederholt ge¬
gebenen Versicherungen der einheimischen Bevölkerung ,
das in sie gesetzte Vertrauen rechtfertigen zu wollen .

Wie wir weiter hören , hat der Bürgermeister von
Wesserling, , Huck , der ein Angestellter der Firma E .
Gros , Roman L Cie . ist, demissionirt und man darf an¬
nehmen , daß an die Spitze dieser Gemeinde ein Berufs¬
bürgermeister gestellt werden wird . Auch hat es sich als
nothwendig herausgestellt , einen Polizeikommissar nach
St . Amarin zu schicken, um ein Augenmerk auf das über
das Maß gehende Treiben der Französlinge im St .
Amariner Thal zu haben .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 5 . Nov . Ueber den Gesundheitszustand der

Erzherzogin Margaretha Sophia schreibt das
„ Fremdeublatt " : „ Die in dem Befinden der Erzherzogin
eingetretene wesentliche Besserung hielt erfreulicherweise
an . Gestern war der 21 . Tag seit der Erkrankung der
Erzherzogin verflossen . Dieser Tag war sonach der Tag
der Krisis ; nachdem er glücklich verlaufen , ist die beste
Hoffnung vorhanden , daß die Krankheit nunmehr den
normalen Verlauf nehmen und die Erzherzogin bald
wieder vollkommen genesen sein werde . "

Frankreich .
Paris , 5 . Nov . Die Budgetberathung in der De -

putirtenkammer nimmt bis jetzt einen ziemlich ruhigen
und verhältnißmäßig raschen Verlauf . Man gründet
darauf die Erwartung , daß die Kammer das Budget
bis zum Anfang des nächsten Monats erledigen kann .
Dann bleibt noch einige Zeit zur Berathung verschiedener
Gesetzentwürfe übrig , ehe der Zolltarif vom Senate an
die Kammer zurückgelangt . Die Beschlüsse des Senats
hinsichtlich des Zolltarifs weichen bekanntlich von den
Beschlüssen der Kammer in vielen Punkten ab und die
Kammer wird sich mit diesen Punkten nochmals zu be-
schäftigen haben .

Großbritannien .
London , 5 . Nov . Ueber den thätlichen Angriff M ' Der -

motts auf den antiparnellitischen Abgeordneten Healy
berichten die Dubliner Blätter Näheres . Der Schauplatz
der Scene war das Dubliner Gerichtsgebäude , die sog.
Four Courts . Der anti -parnellitische Abgeordnete Ti¬
mothy Healy , übrigens ein Mann , der seine Zunge nie¬
mals zügeln kann , ging in Talar und Perrücke den Gang ,
welcher nach dem Kaffeesaal hinführt , entlang , als der
Neffe Parnells , der Advokat M 'Dermott , ihn bei der
Gurgel faßte und mit einer kurzen , plötzlich unter dem
Mantel hervorgezogenen Reitpeitsche bearbeitete . Healy ,
ein nervöser , schmächtiger Mensch , setzte sich nicht zur

Wehre , und als ein herzueilender Polizist M 'Dermott ^
verhaften wollte , rief Healy dem Polizisten zu, M ' Der¬
mott nicht zu verhaften , da er betrunken sei. Letzterer
entgegnete , Healy wisse sehr wohl , daß das nicht der Fall
sei, und übergab seine Visitenkarte dem Schutzmann . Es
heißt , daß M 'Dermott Rache nehmen wollte , weil Healy
sich neulich in Longford über Frau Parnell in ungezo¬
gener Weise geäußert hatte . Das war allerdings von
Healy um so unpassender , als Frau Parnell gegenwärtig
schwer krank darniederliegt . Die Aeußerung Healy 's und
die Art , wie M 'Dermott für dieselbe Rache nahm , kenn¬
zeichnen die Stimmung zwischen den beiden irischen Par¬
teien . Damit der Sache der Humor nicht fehle , wird
berichtet , daß die Damen in Longford eine Subskription
eröffnet haben , um dem Neffen Parnells , M ' Dermott ,
eine Ehrenpeitfche zu widmen . Das müssen recht ener¬
gische Damen sein.

Amerika .
New -Aork , 5 . Nov . Ueber den Anschlag gegen das

Leben des chilenischen Generals Cant 'o , des Befehlsha¬
bers der chilenischen Landtruppen , bringen Depeschen des
„ New -Iork Herald " aus Valparaiso nähere Enthüllungen .
Es handelt sich um eine Verschwörung , deren Führer ein
gewisser Juan Mackenna ist , während die Theilnehmer
an dem Komplotte frühere Offiziere Balmaceda 's sein
sollen . Die Verschwörer waren übereingekommen , durch
das Loos zu entscheiden, wer den Mord vollbringen solle,
und das Loos fiel auf den Obersten Gandarillas . Der
Letztere wurde verhaftet , Mackenna hat sich dagegen in
den Schutz der amerikanischen Gesandtschaft geflüchtet .
Der Gewährsmann des „ New - Dork Herald " berichtet , in
das Komplott seien hervorragende Persönlichkeiten ver¬
wickelt und es sei Alles vorbereitet gewesen , mit den An¬
hängern Balmaceda 's in Buenos AyreS (dorthin hatten
sie sich nach der Niederlage Balmaceda 's geflüchtet ) in
Verbindung zu treten . Der amerikanische Gesandte Egan
stellt jede Verbindung mit Mackenna in Abrede ; es ist
ja auch nicht anzunehmen , daß der offizielle Vertreter
der Vereinigten Staaten Kenntniß von der Verschwörung
gehabt habe .

Grofzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 6 . November .

Der Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit der Erb¬
großherzogin wurde gestern im engen Familienkreise
begangen . Seine Großherzogliche Hoheit der Prinz
Karl mit Gemahlin , der Frau Gräfin Rhena , sowie der
Graf Rhena trafen gegen 1 Uhr in Baden - Baden ein,
nahmen an der Familientafel theil und kehrten Nach¬
mittags 4 Uhr nach Karlsruhe zurück . Auch Ihre
Durchlauchten der Fürst und die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg nahmen an der Tafel theil .

Heute Nachmittag 4 Uhr verließ Ihre Königliche Hoheit
die Kronprinzessin von Schweden und Norwegen Schloß
Baden und trat die Reise nach Egypten an . Zunächst
reist die Kronprinzessin ohne Aufenthalt bis Genua und
beabsichtigt , dort Sich am 9 . auf dem Lloyd - Dampfer
„Kaiser Wilhelm " einzuschiffen . Die Fahrt nach Port
Sayd soll in fünf Tagen zurückgelegt werden , ohne daß
unterwegs gelandet wird . Ihre Königliche Hoheit ist
begleitet von der Baronin Ahlströmer , der Hofdame
von Cederström , dem Kammerherrn Grafen Cronstedt
und dem Arzt vr . Lundberg .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Luxemburg
reist heute Abend nach Schloß Hohenburg zurück.

Morgen Früh */z9 Uhr trifft Seine Königliche Hoheit
der Großherzog in Karlsruhe ein und wird bis Nach ,
mittags daselbst verweilen .

» ( Der im Oktober d . I . stattgehabten Staats¬
prüfung für den höheren Finanzdienst ) haben sich
15 Kandidaten unterzogen ; hiervon sind die folgenden 8 unter
die Zahl der Finanzpraktikanten ausgenommen worden : ,

Wilhelm Daub von Kenzingcn ,
Adolf Prokopp von Wertheim ,
Karl Häusle von Donaueschingen ,
Hermann Kempff von Radolfzell ,
Otto Flum von Buchen ,
Albert Dämmert von Frciburg ,
Ludwig Honcgger von Donaueschingen ,
Eugen Rothmund von Konstanz .

* ( Der „Staatsanzeiger für das Großherzagthum
Baden ") Nr . 34 vom heutigen Tage enthält unmittelbare Aller¬
höchste Entschließungen Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs , die in der „ Karlsr . Zeitg .

" größtentheils bereits mit -
getbeilt sind . Das Justizminisierium gibt von zwei Gesuchen
um die Aenderung von Familiennamen Kenntniß . Ferner macht
dasselbe Ministerium bekannt , daß die Wahl des Pfarrers Ein¬
wächter zum Dekan der evangelischen Diözesanshnode Neckar -

bischossheim die Bestätigung des Oberkirchenraths erhalten und

ferner , daß 0r . Leopold Schlesinger als RcchtSanwalt beim Land¬
gericht Offenburg zugelaffen worden ist . Nach einer vom Mini¬
sterium des Innern ausgehenden Bekanntmachung ist an Stelle
des in den Ruhestand getretenen Regierungsraths 0r . Pfaff der
Regierungsrath Wiener zum Vorsitzenden und an Stelle des »um
Ministerialratb ernannten Oberamtmanns Braun der Amtman
Hermann in Karlsruhe zum stellvertretenden Vorsitzenden deS
Schiedsgerichts für die badische landwirtbschaftliche Berufs -

genoffenschaft ernannt worden . Dasselbe Ministerium veröffent¬
licht die derzeitige Zusammensetzung der Kreisausschüffe .

L (Großherzogliches Hoftheater .) Die Thätigkeit
der Oper ist für nächste Woche vollauf durch die Vorführung von
Wagners „Der Ring des Nibelungen " in Anspruch genommen .
Das Schauspiel bereitet für Dienstag » den 10 . , zur Feier von
Schillers Geburtstag , eine Neueinkudirung von „ Maria Stuart "

vor . Das Stück ist neu inscenirt und zum größten Theil neu

besetzt . Am Freitag , den 13 . wird Frau Auguste Prasch , wie

bereits angekündigt , ein einmaliges Gastspiel in Ibsens „Nora "

geben . Die Künstlerin , welche die Rolle der Nora schon auf

verschiedenen Gastspielreisen mit großem Erfolg gespielt hat , soll



dieselbe mit zu den vollendetsten Leistungen ihres Repertoires
zählen

» (Der hiesige Jnstrumentalverein ) hat für die Winter¬
saison solaende Veranstaltungen in Aussicht genommen. Am 7 . De¬
zember soll das erste große Konzert stattstnden . Anfangs Januar j
folgt eine musikalische Abendunterhaltung mit Tanz , im Februar !
ein kleines Konzert (Quartetts und Soli ) mit Tanzunterhaltung , ;
am Fastnachtsabend— 1 . März — eine Faschingsausführung , Ende i
März das zweite große Konzert , im April eine musikalische
Abendunterhaltung mit Tanz und im Mai eine Abendunter¬
haltung (Konzert ä ia Strauß ) .

* ( Der nächste Football - Match ) des L . b'
. 6 . gegen

Kaunstatt findet , wie man uns mittbeilt , morgen auf dem Eng¬
länderplatz hinter dem Gymnasium statt.

* (Die Leiche eines Kindes ) im Alter von etwa einem
halben Jahre wurde beute Vormittag vor 9 Uhr auf dem östlichen
Fußweg der Beiertheimer Allee . gegenüber dem Holzplatz der
Firma Schmieder und Mayer » unter Laub versteckt aufgesunden.
Das Aussehen der Leiche läßt auf erst heute Nacht erfolgten Tod
schließen . Der Großherzogliche Erste Staatsanwalt Gruber hat
sofort die nötbigen Schritte zur Recherche nach der Person , die
das arme Wesen ausgesetzt , gethan und wir wollen nicht unter¬
lassen , noch besonders auf die im Anzeigentheil enthaltenen
näheren Merkmale zu verweisen .

ID (Das Schöffengericht ) vcrurtheilte heute den ver¬
antwortlichen Redakteur der »BadischenLandes-Zeitung " , Friedrich
Hanncmann , wegen Beleidigung LeS katholischen Pfarr -
verwesers Freidhof in Konstanz, begangen durch die Aufnahme
einer Reihe von Konstanzer Korrespondenzen , zu einer Geld¬
strafe von 100 M - Vom klägerischen Anwalt war auf Erkennung
einer Freiheitsstrafe plaidirt worden.

* (AufgesundeneS Geld . ) Laut » Verordnungsblatt der
Generaldirektion der Großh . Badischen Staatseisenbabnen " ist
am 13 . September im Zuge 107 ein Geldtäschchen mit einem
Inhalt von 7 M . 36 Pf . aufgefunden worden : dasselbe wurde
in Würzburg abgeliefert. Ein anderes Geldtäschchen . das die
Summe von 3 M . 44 Pf . enthielt , wurde am 2. Oktober in
Freiburg aufgefunden.

x Konstanz , 5 . Nov . ( Herbst . — Witterung . —
Leuchtthurm . — Gescllschaftsleben .) Das Erträg -
»iß unserer Spitalreben auf hiesiger und Meersburger Gemarkung
ist bester ausgefallen alS im vorigen Jahr , und zwar nicht nur
der Quantität nach , sondern, ' dank den schönen September - und
Oktobertagen, insbesondere auch in Bezug auf Qualität . Elftere
ergab 27 000 Liter (etwa 2000 Liter mehr als 1890 ) , was als ein
guter Viertelsherbst bezeichnet werden kann » da bei einem reichen
Bollherbst schon 100 000 Liter erzielt worden sind . Die Preise
für rotbcs ' Gewächs schwanken zwischen 45 und 60 M . pro
Hektoliter . — Seit 9 Tagen wüthet hier mit mehr oder weniger
Heftigkeit ein scharfer Nordostwind , der uns bedeutende Kälte
(bis zu — 2° R . ) und die Fluthen des Bodensee's in nicht geringe
Aufregung gebracht hat . Die neue Hafenmauer , die einen so
gewaltigen Anprall der vom Sturme gepeitschten Wogen zum
ersten Male auszuhaltcn batte, wurde von denselben vom Leucht¬
thurm bis zu den Badanstalten bespült, während die letzteren für
den übrigen Theil der Mauer einen gediegenen Wellenbrecher
bildeten . An einer der Badanstalten selbst (der neuesten ) wurde
trotz des in diesem Jahr gebauten Wellenbrechers durch die
Gewalt des Sturmes ein Schaden von etwa 80 bis 100 M .
verursacht. — Der neue Leuchtthurm, wenn auch weniger hoch
als der frühere , scheint recht praktisch gebaut und für seine
wichtige Bestimmung wohlgeeignet zu sein . Insbesondere gilt
dies von dem in ihm angebrachten Lichte, einer Petroleumlampe ,
welche vermittelst einer größeren Anzahl umgebender Prismen
einen s» intensiven und eigenartigen Lichteffekt hervorbringt , daß
er auf große Entfernungen (soweit es die rundliche Wölbung
deS See 's erlaubt) gesehen und von jedem anderen Lichte am
Ufer deutlich unterschieden werden kann . Die Lampe soll zum
Preise von 3000 M . von der Firma Hinze in Berlin geliefert
worden und bis jetzt die einzige ihrer Art am Bodensee sein. —
Die musikalische Wintersaison hat hier unter günstigen Auspizien
begonnen . Nachdem vor kurzer Zeit der Bürgcrverein „Bodan ",
als Einleitung zu seiner im nächsten Jahr bevorstehenden
Gründungsfeier » aus eigener Kraft die Oper »Waffenschmied "
mit durchschlagendem Erfolg und einem Reingewinn von 1000 M ,
der den Grundstock zu einer Festkaffe bilden soll , ausgeführt hatte»
wurden am letzten Montag die zahlreich erschienenen Musikfreunde
durch das von der Handloser' schen Regimentskapelle veranstaltete
I . Sinfoniekonzert erfreut und von den vorzüglichen Leistungen
des Orchesters sowohl , wie auch von der Mitwirkung der
Fräulein Elisabeth Leisinger , Königlichen Hofopernsängerin
aus Berlin , zu lebhaftem Beifall augeregt.

Verschiedenes .
* Hamburg » 5 . Nov. (Todesfall .) Der philosophische

Schriftsteller Christian Radenhausen ist beute hier gestorben .
* München , 5 . Nov . (K o b e l l - Den k m a l . ) Dem Alt¬

meister der oberbayrischen Dialcktdichtung , dem hervorragenden
Naturkenner und Gelehrten Franz v . Kobell soll ein öffentliches
Denkmal in München errichtet werden .

R.8 . Bombay , 5- Nov . ( Eisenbahn - Unglück . ) Ein
von hier abgegangener Eisenbahnzug mit englischen und ein¬
geborenen Soldaten entgleiste in der Nähe von Nagpur . Fünf
englische Soldaten und fünf Mann des Zugpersonals wurden
getödtet , 31 englische und 4 eingeborene Soldaten verletzt .

L .U . Athen , 5 . Nov . ( Schiffsbrand . ) Ein nach dem
Piräus bestimmter , mit Petroleum beladener Dampfer , der die
englische Flagge führte, ist gestern Nacht im Golfe von Euboea
vollständig verbrannt . Von der Bemannung sind zehn Mann
umgekommen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß dir Redaktion eingetroffen .)

Berlin, 6 . Nov . Der „Nordd. Allgem . Ztg . " zufolge
wird Seine Majestät der Kaiser die gestern Abend hier
eingetroffene außerordentliche siamesische Gesandtschaft
unter Führung des Prinzen Damrog am nächsten Montag
im Neuen Palais zu Potsdam in feierlicher Audienz
empfangen . Legationsrath v . Mohl und Hauptmann
Jacobi sind auf Befehl des Kaisers der Gesandtschaft
beigegeben.

Die „Nordd . Allg . Zeitg. " bezeichnet die Meldung der
Blärter, der deutsche Weinzoll sei in dem deutsch -italieni¬
schen Handelsvertrag von 24 auf 15 M . herabgesetzt
worden, als unrichtig. Es sei dies ein neuer vergeblicher
Versuch, durch Aufstellung von aus der Luft gegriffenen

Behauptungen Berichtigungen hervorzurufcn , um dadurch
Näheres über die auf das Strengste geheim gehaltenen
Verhandlungen zu erfahren . (S . die darauf bezügliche
Notiz unter „ Berlin" .)

Berlin, 6. Nov . Der heute ausgegebene weitere Band
der Denkwürdigkeiten Moltke 's enthält Briefe Moltke 's
an seine Mutter und seine Brüder Adolf und Ludwig .
Die vertraute Korrespondenz läßt Moltke 's ganzen Ent¬
wicklungsgang erkennen , ebenso wie sein bei aller Ein¬
fachheit seines Wesens auf das Höchste gerichtetes Streben,
seinen allem Unrechten und Unwahren abgewandten from¬
men Sinn, seine warme Theilnahme an den Vorgängen
in der Familie, wie seine Freude an der Natur und sein
lebhaftes Interesse für alle die Welt bewegenden Be¬
gebenheiten. Von ganz besonderem Reize sind die Briefe
über Moltke 's Reise im i Jahre 1835 nach Wien , Pest,
dem Bosporus und Konstantinopel , ferner über die Zu¬
stände Deutschlands im Jahre 1848 und später , sowie
über die Kämpfe mit Dänemark . Das größte Interesse
dürften die Briefe aus dem Feldzug von 1870 erregen ,
in denen Moltke die Einzelheiten des großen Krieges
drastisch schildert , u . a . auch betreffs des Aufschubs des
Bombardements von Paris hervorhebt, daß damit nichts
versäumt werde ; er erwarte weit mehr von dem langsam,
aber sicher wirkenden Hunger .

Berlin, 6. Nov . Die heute Abend erschienenen Blätter
melden, daß der Raubmörder Wetzel eingestanden hat,
den Mord an dem Kaufmann Hirschfeld in Spandau
allein und ohne Beihilfe verübt zu haben . (Nach seiner
Verhaftung in Leipzig hatte Wetzel behauptet , Mitschul¬
dige zu haben. ) Dagegen ist der am 26 . Oktober ver¬
haftete Commis Ernst Schulze , auf dem der Verdacht
ruhte, die Hedwig Nitsche ermordet zu haben, heute aus
der Hast entlassen worden.

Paris , 6 . Nov . Eine Meldung aus Rio de Janeiro
besagt, daß die Neuwahlen zum Kongreß in der nächsten
Zeit stattfinden würden. Der Kongreß werde die Ver¬
fassung zu revidiren haben, wobei jedoch die Staatsform
der Föderativrepublik beibehalten werden solle . Die Regie¬
rung sei entschlossen , jegliche monarchistische Kundgebung
zu unterdrücken ; die Gegner der Republik sollen deportirt
werden. (An der Spitze des Blattes ist jedoch bereits
darauf hingewiesen worden, daß die Bewegung gegen den
Präsidenten Fonseca keineswegs von den Monarchisten
allein ausgeht , sondern auch auf der Abneigung weiter
republikanisch gesinnter Bevölkerungskreise gegen das
diktatorische Auftreten Fonseca 's beruht .)

Stockholm, 6 . Nov. Das Abschiedsgesuch des Kultus¬
ministers Wennerberg ist genehmigt und der Lektor des
hiesigen Gymnasiums , Gilljam, zum Kultusminister er¬
nannt worden . (Die Demission Wennerbergs ist vor einigen
Tagen gemeldet worden . Staatsrath vr . G . Wennerberg
stand seit dem Jahre 1888 an der Spitze des Departe¬
ments der geistlichen Angelegenheiten Schwedens.)

St . Petersburg , 6 . Nov . Die „ Nordische Telegraphen¬
agentur " meldet , daß über die angeblich beabsichtigte
Einführung eines Ausfuhrzolles auf Weizen, sowie über
ein bevorstehendes Verbot der Pferdcausfuhr hier nichts
bekannt sei . (Die Nachricht von einem Ausfuhrzoll auf
Weizen war gestern in mehreren Berliner Blättern ver¬
breitet , die Meldung von einem bevorstehenden Erlaß
eines Pferdeausfuhrverbotes ist von dem in Myslowitz
erscheinenden „ Oberschlesischen Anzeiger " gebracht worden .
An der Grenze entstehen solche Gerüchte stets am leichtesten
durch Mißverständnisse.)

New - Aork , 6 . Nov . Das Journal „ Sun " erfährt,

gestern sei in New - Aork ein Brief eingetroffen , nach
welchem Johann Orth sich mit seiner Gattin wohlbehalten
in Chile befände. Nach der Angabe des Blattes rührt
dieser Brief von der Schwiegermutter Orths her, welche
die betreffende Nachricht von Orth selbst erhalten hätte .
(Das Gerücht, Johonn Orth, der vormalige österreichische
Erzherzog , befinde sich in Chile, ist nicht neu . Man er-
innert sich , daß schon vor Monaten die Nachricht in
Umlauf gesetzt wurde , er kämpfe in den Reihen der
chilenischen Kongreßtruppen gegei? Balmaceda . Es muß
dahingestellt bleiben , ob die Meldung des „ Sun " nur
ein Nachklang jenes alten Gerüchtes ist , oder welchen

Airsprung sie sonst hat. So erfreulich die Bestätigung
der „ Sun " - Meldung wäre , so muß man der letzteren
doch einstweilen Zweifel entgegensetzen , da alle N^ -
forschungen nach dem Verschollenen erfolglos geblieben
sind , so daß schließlich keine andere Annahme mehr
übrig blieb als die, daß Johann Orth mit dem von chm
befehligten Handelsschiffe einem Seesturm zum Opfer
gefallen sei .)

Grotzherzvgliches Gosthrster .
Samstag , 7 . Nov. 1 . Vorst, im Sonderabonnement : »Der

Ring des Nibelungen ", ein Bübnenfrstspielvon Richard Wagner .
Vorabend : »Das Rheiugold " in 1 Auszug . Anfang ' /,7 Uhr.

Sonntag , 8. Nov. 2 . Vorst, im Sonderabonnement : »Der
Ring des Nibelung ««" , ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .
Erster Tag : »Die Walküre " in 3 Aufzügen . Anfang 6 Uhr.

Dienstag , 10. Nov. 125. Ab . - Vorst . : „Maria Stuart " .
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. Anfang 6 Uhr.

Donnerstag , 12. Nov. 3. Vorst , im Sonderabonnement : »Der
Ring des Nibelungen " , ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .
Zweiter Tag : »Siegfried " in 3 Aufzügen . Anfang 6 Uhr.

Freitag , 13. Nov . 126 . Ab .-Vorst . „Nora " , Schauspiel in 3
Aufzügen von Henrik Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange . —
Nora : Frau Auguste Prasch- Grevenberg von Straßburg als
Gast . Anfang * ,7 Uhr .

Sonntag » 15 . Nov. 4 . Vorst , im Sonderabonnement : »Der
Ring des Nibelungen "

, ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner .Dritter Tag : „Götterdämmerung " in einem Vorspiel und 3
Aufzügen. Anfang 6 Uhr.

In Baden : Mittwoch, 11 . Nov. 6 . Ab .-Vorst. : „Ans der
Gesellschaft ", Schauspiel in 4 Akten von Bauernfeld . Anfang
V-7 Uhr. _

Familiemrachrichtrn.
Karlsruhe . Auszug aus de« Ktauresbuch-Kegißer.

Geburten . 2 . Nov . Hermann, V . : Georg Vögele , Wirth .— Elisabeth - , V : Andreas Hacker . Installateur . — 3. Nov .Emüic , V . : Heinrich Hilß, Maler . — 5. Nov. Frieda Wilhel¬mine, V . : Friedrich Wilhelm Miethe, Fensterreinigcr.
6 . Nov . Ferdinand Laubis von hier,Schlosser hier , mit Johanna Maurer von hier . — Eduard Riebt

von Fahrenbach , Schlosser hier , mit Elisabeth Raupp Witwe
von Diedelsheim.

Todesfälle . 4. Nov . Lina Wertz, ledig, 24 I . — 5. Nov .Moses Münzesheimer . Witwer , Privatier . 68 I . - Amalie ,4 I . , V . : Adolf Nerlinger , Hauptkaffebuchhalter . — Elisabeth «Karrer , ledig , 33 I . — Karoline , Ehefrau des Handelsmann -
Herz Hilb, 52 I . — Frieda, 3 M . , V . : Friedolin Eisle . Bu -
reaudrencr. - 6 . Nov . Josef , 18 T . , V . : Josef Eüer , Kauf¬mann .

Mtttermis - brobachtungen brr Mrtr - rol. Station Karlsruhe .
Barem. ! Lherm. Absol. ; Relative ;

November wm ^ in 6 . Peucht. Feuchtig . Wmd . Himmel.
5 . Nachts 9 U 763.0 — 0 .2 3 .7 ! 81 NE klar6 . Mrgs. 7 U ' ) 761 .7 - 4 .4 3.0 ! 91 " wolkig6 . Mittgs. 2U. 760.6 i- 3 .5 2.6 ! 44 klar' ) Reif . ! !
Wasserstaus » des Rheins ,

gefallen 4 om.
Maxau , 6 . Nov. . Mrgs . , 3 .25 w ,

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 6. November, Morgens 8 Uhr .
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 6 . November 1891.
Ttaatspapiere . Dresdener Bank 132 .74

3A D . Reichsanl- 84.- Länderbank 165 .64
4°/, D . ReichSanl .10b.60 « ahnaktten .
4°/° Preuß . Kons . 105.10 Schwz. Nordostb. 113.44
4°/, Baden,n fl. 100.85 Lombarden 77 V,4°/o » inM . 102.25 Galizier —
Oesterr. Goldrente 93 S0 Elbthal 185.—Silberr . 78.70Heff. LudwigSb . 109 .54

illr . Goldr . 8910 Gotthard 135.744°/° Üng ,
1880r Russe» 92.40U . Orientanleihe 6010
Italiener campt. 87.60
Egypter 95 .10
Spanier 66.90
Zoll-Türke» 82 60
5"/» Serben 84 . -

Bnnken»
Kreditaktien 238.—
DiSk .-Kowmandit170.80
Basler Bankver . 120.90
DarmstädterBank126 .30
HandelSgesellsch. 13560
Deutsche Bank 144 90

Wechsel n«d Sorte ».
Wechsel a. Amstd .168 .65

» . London 20.34
. . Paris 80.62
. „ Wien 172 .74

Napoleonsd'or 16.16
lrivatdiskonto SV,
>ad . Zuckerfabrik 69.—

NachdSrfe .
Kreditaktien 237'/»
Diskouto-Kom. 170.30
Staatsbahv 238'/«
Lombarden 76V,

Tendenz: schwächer .
Berlin .

Oest . Kreditakt .
, StaatSbabn

Lombarden
DiSk .-Kommand.
Marienburger
Dortmunder
Laurahütte

Tendenz : — .

> Wie ».
1 «n Kreditaktien
E ^ Ugam°^
. 7, ' . „ Staatsbahn
46Ä T -nd-nz - fest .

_ VariA .
115 40 ^ Rente

Spanier
Türken
Ottomane

277 .20
57.S4

103.45
278.70

95.27
66V ,
17 .37

530.—

. Aberstcht der Wittern ««. Der hohe Druck bat sich seit dem Vortage südwärts gemacht, so daß er heute von seinem überdem südlichen Großbritannien gelegenen Kerne ans sich bandförmig über Mitteleuropa hinzieht . Ueber Nordwekrnßland ist eineDepression erschienen , welche für die deutsche Ostseeküste neuerdings Regenwetter und ziemlich beträchtliche Erwärmung gebracht
« at . Am Jvnern des Festlandes dauert dagegen bei meist heiterem Himmel daS ziemlich streuge Froftwetter fort ; doch wird eSvoraussichtlich auch hier bald wärmer werden .
. . Die den Stationen beigefügten Zahlen geben die Temperatnrgrade nach Celsius an ; die den Kurven (Isobaren )beigefügten Zahlen bezeichnen den auf das Meer reduzirten Barometerstand in Millimeter.L Aberdeen. NI Berlin. S» Breslau . (Z Cork. Cd Chemnitz- Therburg. Ehristiansund. II Haparand». Nb Sambuca. N<l Helder . I N»
M V. M -sb°? °n

^ En ' er . » ü MZnchm. N Ni»a . Nt Nenfa-rwaff -r . k Paris , kt PeterSbmg. 8 Swinemlind .

— «^ Lnd .
" ^ tar?er^ ^ ^ ^ mljch.

0^ 7
°Lm - .

' ^ Wind.



ß tt « IkNNNtlNN< >I« NLx
12 Da ich zur Zeit in der Ksiserflrstze Ax . 101/103 ein mit allen Neuerungen

.A ausgestattetes Geschäftshaus errichte, welches ich im nächsten Sommer zu beziehen gedenke,

A so sehe ich mich veranlaßt, heute schon mit der Räumung meiner sehr bedeutenden Vor-
räthe in

N«V
LI4 »» - - - - - - - -

^ LS zu beginnen und empfehle eine sehr große AuSwcHk in Kleiderstoffe« aller Art , Mantel - >
^ 2 . stoffen, Buckskins, Flanelle » und alle sonstigen einschlägigen Artikel zu ganz besonders

billigen Preisen . P .286 . 1 . !
sind iu großer Anzahl und jedem Maß am Lager .

M

Mannfakturwaaren -, Betten- und Ausstattnngsgeschiift,
Larlsruhe, Lronenstmße LS.

HO l? l6NNI8 «s-
s «
so

N » /ir empkoblen dicmit unsere laut naebstedenilem Attest
V V bei äsn Oro88d . Lall . 81»»t8 -Lisend »di »«n eillßs -

füdrten llllä aiitor Koatrols ttes Kiscndshv -Ohvmikcr«
dvrxesIvHlen

pfSpllpsle füp llesinfeelion
rum Oedraueli in Ltaats- uvä Ltüütiscbcn Oebäuäen , vie
in privat - unä OesedLlts-ÜLuserv, Kabriken , Hotels etc.

in Original 81reu - Lüeksvn
kür Llosets , Pissoirs, ^ drugsrökren, Küedcnabkätts etc .

IVIrknvx : Vas Pulver virlrt selion bei verttältnissmässig
geringem Ausatri dirulenü auf 2er 8et2ung8gu8v uuü dvdt
SSmlt uttle uutt scliäällvkiv Ovrücde unü IVIrlrangen
im Lutstvds » aus.

kreis : ' /, Orig . Ltreu -Mcttse .
kriscde küllung

' / , Orig . 8treu-Lücdsv .
kriselte Füllung

8leü erlagen iu Karlsruhe bei :
Herrsn « « 1»^. Loks Lrooso- u . LlLkringerstrassö ,
Herrn 8 « Nn , Lammstr^ ss Xr . 5.

Vtt » Loke kedütrsn- und WiidsImstrLWe .
2U« rK1 « , Lek« Lais«» und vouglasstrasss.

, HV . Lcke Wald - uvd Logenstrasss.
, HV . L . 8 «t»w»»k», ^mküisl. 8tr»888 Kr . 19.

Urv8li » f ^ e < 1« n8 - „ S
aussedliesslicb kür ^ .bort - kruden , 8t »llnngvn etc.

Kiekt unter 10 Kilo ru buben,
kreis : Der 0riginul -8»elr von ca. 10 Kilo Äl. L .LV

ausreiebevä kür eine gewöhnliche Oaus -Orube .
Xivtteriagsn in Karlsruhe nur in clen lttaterialvvaaren -

kanülungen von
Herren Htedr . lost Zinelik . ,
Herrn W .

, W L . !8el»v»»k»
, Vit « Sl » ^ ei7 (8üd «t»dt).

Lämwtliebe Packungen sinä mit unserer amtlich ein¬
getragenen 8cbutrinariie versehen uvli wirü jecler Lliss-
braueb geriektlieb verkolgt.

Lkem . psbrik b. Karlsruhe
P 287 . 1. Rolireolr Lc Lellnaolit .

8 « k n t re P ' W 2
gegen die kalte gesnndheitsch c

Zugluft in den Aborten
gewähren meine überall
leicht anzudringenden

Croskt-KjnW
mit Klappen . Cataloge gratis .

«lütt. « o ! 1 in 8M i. Kai!.
0 fÜ2i6rHAnä8edutl6 ?

Nilälsäsr ,
Irnlb^nnä grmr

Bekanntmachung .
Die geehrten Abonnenten, welche für das Jahr 1892 ihre Plätze

nicht behalten wollen , werden ersucht , die Aufkündigung ihrer Ver¬
träge bis längstens den 15. November bei der Hoftheater -
Verwaltung schriftlich einzureichen. Erfolgt bis zu genannter Zeit

^keine Kündigung, so werden die Verträge für das Jahr 1892 ausge-
- fertigt . — Auch werden die geehrten Abonnenten auf die für die seit-
jherigen Jahres- Abonnements - Inhaber mit dem 1 . Januar 1892 in
Kraft tretende Neuregelung der Abonnementspreise aufmerksam ge¬
macht und gebeten, sich baldthunlichst , spätestens aber bis znm
15 November, soweit erforderlich, zu «cklären , ob sie die seither

! innegehabten Plätze l . Abtheilung , für welche eine Preiserhöhung ein-
>tritt , auch für das Jahr 1892 zu behalten wünschen. — Die Abonne -
^mentspreise werden vom 1 . Januar 1892 an auch für die seitherigen
Jahres -Abonnenten betragen pro Vorstellung :

Logen 1- Rangs I . Ab ' hl . und Balkon -Logen 1- Abtheilung 2 66^z A
» I » >1 « „ „ . 11 „ 2 . 30 .

Parterrelogen I. Ablh. und Sperrsitze I - Ablh . (Nr . 1 - 136
einschließlich) . . 2 . — „

« H . , Sperrsitze II - Abthlg. (Nr . 137—230
einschl. ) und Logen 11 -RangS II . Abtb. 1 . 66 - , .

Sperrsitze III - Abtbeilung (Nr . 231 — 270 einschl. ) , Logen 11.
Rangs II . Abtblg. und Logen III . Rangs l - Abthlg . 1 . 30 .

Logen HI- Rangs II - Abtheilung . i , — „
Die Gesammtzahl der Abonnements -Vorstellungen wird wie bis¬

her pro Jahr 144 betragen .
Anfragen um Plätze und Logen wollen seitens solcher , die sich ,

neu zu abonniren gedenken , nach dem 15 . November d . Js . an die
Hoftheater -Verwaltung gerichtet werden.

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß , daß mit dem 1 . Januar
1892 ein neues Jahresabonnement auf den Theaterzettel eröffnet
wird, dessen Preis sich künftig auf 2 M. 50 Pf . stellt und auf wel¬
ches die Zettelträger im Laufe des Monats Dezember ds . Js . Ein¬
zeichnungslisten vorlegen werden.

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1891 . O 731 .2.
General -Direktion des Großherzogl. Hoftheaters.

Aelnuelit .

kllsii- .IIlli' lliZUllA. M

Vsttk -tiirtslt .

Z !- °il!wlg OsliI , Lmlsiulie,
NS Lnissrstr .

^87. 8 . Z» »a Z
^ NtlllLr - M
/ , P .178 .6 ^
- k- Al

Coupe und Laudauer ,
bestes Fabrikat , anzuseben bei P2991
I, . Karlsruhe .

Wagen
Verkauf .

-?»

"8
aekr dvlisdtpro kt«I. >l. S.bO,
KI. kaoket« S0 kkx. u. 1 Nk.

LvsILtixanK : vsr Odsm . kudrib d. Luris -
robs Lobrvek L 8ciinuekt virä hiermit bestütiKt ,
ässs ltie von ihr derxesteiitell kräpsrstv ASAvn k »v8-
8ohv»mm sovie

krÄpsrilltz kür V«8iiikee1ivll
von ävv Orossh. NshndehöräeQ seit F » drvn mit
bestem krtoiA verveottet verävu .

Karlsruhe , üeu 14 . 8vptvmdvr 1891.
gsr. Lrossk ffsuplvervsllung üer Lisendsknmsgsrine

iu IVeiueu kur Kranke uuci
Kecouvaivseeuteu.

rki»« ii ?Vk7 L u
° s»oe»- a»oe>,.

kotirer keieks«sisenkau 8-
Zilbei'- I.oUerie .

8 p « « iinIItKt

Imperial ^Vin6
Oompan ^

I ^oir <1oir H .
Impoeteoee grraatirt natui -rriaei- »pa-
nlrcber « » ä portugieeireber veiae ,

« io
? of1wein , üiialjsii ' a ,

8kei 'i'x , Malaga kle .
obrA« 2ka»-Le.

eu dl. 3 und dl. 4 , entkaltsod i « 1 krobs von
L veisokiedeoeu Sorten vdiZer Wein« , vsrden bei einer naodtolxevden
veste ' lunA von wiodsetene 6 k'iLseden xr » tl « geliekert . O '876 .4.

In Karlsruhe eu liaden bei : X,e > 8oo« <l!>o . 6ever»l-1»exot, ^ bademiestr.
20 ; 1 . 8 . lliinaelo Sacht- , Lwalienetr. 71 ; Nor« »»« Naadioi, Laiesrstr . 104 ;
loret soll , Oonditor, Lniskrstr . 70 ; SIdort Sen , Oonditor , vouglssztrsess 18.

L»r

Durch bedeutende Vergrößerung meiner Geschäftslokali
täten bin ich in der Lage » allen Ansprüchen meiurr ^^ ^ ^
werthea Kundschaft gerecht zu werden .
empfehle sämmtlichen Vorrath in . ^ ^ ^ 1 > ^
Nolr - uncl Polstermöbeln,
Spiegeln ,

^
uns ketten. vgl

P .S85 Besonders
^ ^ aber mache ich auf

< . rtzV -̂ ^ ^ ^ rnnne große Auswahl in
^

^ 'ASo ^ ^ ^ ^ nur soliden stvlgerechten Salon -,
Wohn - , Schlaf - u . Ilremden -

^ ^ ^ ^ ^ zimmer , sowie AücheneinrichlUngen von der
einfachsten bis zu der feinsten Ausführung aufmerksam.

A llsmen -8tiefsl,
Erste

dknW, Wik»kk « . Pariser Fabrikate,
Größte Auswahl . Billige Preise.

P3041

Eine Serie xrir rL<;l <^ « 8 «rl x4o Hosen - und Paletot¬
stoffe empfiehlt P 220 .3.

f̂filli . Vkoll jr., Kaiserstraße 82 a, Eing. Larumstraße .

L1 FIsrK Lu habeu bei
alleu bekannten l-osverkLufern u.
pecbtverernen , sowie bei äer
l-otterie-Verreobnung in l. alir ,
welche xeß -en LinsenäunF von
10IL. 30 Pf. 11 >-ore franco liekert.

Strafrechtspflege.
Bekanntmachung .

P .298 . Nr - 34,044. Karlsruhe .
Heute dm 6 . November d . I . , Vorm .

9 Uhr. wurde auf dem östlichen Fußweg
der Beiertheimer Allee gegenüber dem
Holzplatz von Schmieder L Mayer ,
unter Laub versteckt , die Leiche eines
etwa */rjäbrigen Kindes weiblichen Ge¬
schlechts gefunden .

Die Leiche des Kindes war am Ober¬
körper unbekleidet , zeigt dunkelblonde ,
spärlicheHaare und dunkelgraue Augen,
um den Unterleib der Leiche war eine
handbreiteNabelbindevon rolhcmBaum¬
wollstoff gebunden und um die Beine
eine Windel von rolh . blau , brllbraun
und weißgestreiftem Baumwollstoff ge¬
wickelt ; um den Hals hing eine roth-
wollene Schnur mit dem Beinmundstück
eines sogenannten Schnullers .

Dem Aussehen der Leiche nach ist das
Kind erst heute Nacht verstorben.

Ich ersuche . Wahrnehmungen , die
über die Umstände der Aussetzung des
Kindes und über die Person seiner
Mutter Aufschluß gewähren könnten ,
ungesäumt der Staatsanwaltschaft oder
Kriminalpolizei mitzutheilen.

Karlsruhe , den 6 . November 1891 .
Großh . Erster Staatsanwalt :

Grub e _
Bern». Bekanntmachnngen

P284 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Die Wiedererrichtung
einer Winter station im
Landesbad zu Baden betr.

Es ist beabsichtigt , im Landesbad zu
Baden zu Anfang Januar k. I . wieder
eine Winterstation zu eröffnen .

Die Aufnahme soll sich auf alle iene
Personen erstrecken , welche nach den
Bestimmungen des Statuts vom 24 .
März v . I . ( Ges. u , V .O .Bl . S . 137)

hiezu geeignet sind , also nicht allein auf
solche landcsangehörigc Kranke, welche
aus öffentlichen Mitteln zum Zwecke
des Kurgebrauchs unterstützt werden ,
sondern auch auf minder bemittelte
Selbstzahler , Militärmannschaften des
XIV. und XV . Armeecorps und solche
Personen , welche innerhalb deS Groß -
hcrzogthums auf Kosten der Kranken¬
kassen und der Berufsgcnoffenschaften
zu verpflegen sind .

Auch im Uebrigen gelten alle Be¬
stimmungen des genannten Statuts vom
24 , März v . I . für die Winterstation
mit Ausnahme der Anmeldungs - und
Einberufungstermine sowie bezüglich der
Verpflegungskosten, welche mit Rücksicht
auf den Heizungsanfwand durchweg
einen Zuschlag von 50 Pfg . per Kops
und Tag erhalten.

Sämmtliche Gesuche um Aufnahme
in die Winterstation sind thunlichst
bald bei der in § 4 des Statuts ge¬
nannten Behörde, und zwar

1 . von solchen Kranken » welche aus
öffentlichen Mitteln unterstütztwer¬
den , bei : den Armenräthen deS Un -
terstützungswohnsitzes bezw . von
den Bediensteten der Staatsver¬
waltung bei den ihnen Vorgesetzten
Dienstbehörden;

2 , von den Selbkzahlern und
3- von den auf Rechnung von Kran -

keukaffen und Berufsgenofferischaf-
ten Aufzunehmenden direkt bei der
Großh . Badanstaltenkommission in
Baden einzureichen .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1891 .
Großh . Ministerium des Innern .

E i s e n l o h r .
Jolly .

'Mit einer Beilaoe i

Druck und Berlag der G . Bräun ' schen Hofbuchdruckerei .
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